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Bemerkungen zur Jahresrechnung

Politische Gemeinde

Das Wesentliche in Kürze

Die Gemeinde Küsnacht verfügt über einen soliden Finanzhaushalt und ist schuldenfrei.
Die Jahresrechnung 2010 schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 1,6 Millionen Fran-
ken ab, budgetiert waren 15,9 Millionen Franken. Mehrerträge bei den Steuern und die
Ausgabendisziplin führen zu diesem guten Rechnungsabschluss.

Das gute Rechnungsergebnis ist auf höhere Steuererträge (+11,1 Millionen Franken
gegenüber dem Voranschlag) vor allem aus früheren Jahren und hohe Grundsteuerer-
träge (+2,8 Millionen Franken) zurückzuführen . Die nicht beeinflussbare höhere Abliefe-
rung an den kantonalen Finanzausgleich (+2,7 Millionen Franken) wird durch geringere
Abschreibungen (-1,5 Millionen Franken), tieferen Personalaufwand (-0,7 Millionen Fran-
ken) sowie niedrigere übrige Aufwendungen (-1,2 Millionen Franken) kompensiert .

Mit dem Cashflow von 8,3 Millionen Franken konnten die Nettoinvestitionen von 13,6
Millionen Franken zu 61% selber finanziert werden . Diese sind wegen Verzögerungen
beim Ausbau der Kläranlage (-4,0 Millionen Franken) sowie tieferen Investitionen bei den
Seniorenheimen (-1,5 Millionen Franken) um 6,8 Millionen Franken tiefer als budgetiert .

Die Eigenkapitalausstattung ist auch nach der Entnahme des Aufwandüberschusses mit
193,3 Millionen Franken insbesondere im Vergleich mit anderen Gemeinden immer noch
sehr hoch . Das Nettovermögen reduziert sich um 5,2 auf 160,4 Millionen Franken .

Laufende Rechnung

Die Laufende Rechnung 2010 der Politischen Gemeinde schliesst bei Aufwendungen von
120,5 und Erträgen von 118,9 Millionen Franken mit einem Aufwandüberschuss von 1,6
Millionen Franken ab (Voranschlag: Aufwandüberschuss 17,5 Millionen Franken) .

Ohne die freiwilligen zusätzlichen Abschreibungen von 4,2 Millionen Franken (nur steuer-
finanzierter Bereich) würde ein Ertragsüberschuss von 2,6 Millionen Franken resultieren .

Die Unterschiede zwischen Rechnungsergebnis 2010 und Voranschlag 2010 zeigen sich
bei folgenden Positionen:
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Der Personalaufwand konnte vor allem bei den Seniorenheimen im Hinblick auf den
Neubau mit vorübergehendem Provisoriumsbetrieb gesenkt werden . Die mit 0,2% bud-
getierte Steigerung der Lohnsumme für individuelle Lohnerhöhungen wurde mit 0,15%
nicht ganz ausgeschöpft . Ein Teuerungsausgleich wurde weder budgetiert noch ausge-
richtet .

Der Sachaufwand liegt trotz nicht budgetierten Fahrzeug-Ersatzbeschaffungen beim Stra-
ssendienst sowie Mehraufwendungen für den Winterdienst unter dem Voranschlag . Grös-
sere Minderaufwendungen entstanden bei der Informatik sowie den Seniorenheimen .

Die Passivzinsen sind auch mit höheren Zinsvergütungen auf Steuern noch im Rahmen
des Voranschlags, da die budgetierten Zinsaufwendungen für Fremdkapitalaufnahmen
nicht beansprucht werden mussten .

Die gesetzlichen Abschreibungen reduzieren sich entsprechend den tieferen Nettoinve-
stitionen . Wie budgetiert wurden 5 Millionen Franken zusätzliche Abschreibungen vor-
genommen . Ausserdem wurden Abschreibungen auf Liegenschaften im Finanzvermögen
im Umfang von 0,2 Millionen Franken vorgenommen, da sich die getätigten Investitionen
nicht vollumfänglich wertvermehrend auswirkten .

Rechnung
2010

gegenüber
Voranschlag 2010

in Mio. Fr. in Mio. Fr. in %

Aufwand

Personalaufwand 26,49 - 0,70 - 2,54

Sachaufwand 14,95 - 0,37 - 2,45

Passivzinsen 1,20 - 0,03 - 2,32

Abschreibungen 9,79 - 1,54 - 13,59

Finanzausgleich 38,18 + 2,68 + 7,54

Entschädigungen an andere Gemeinwesen 0,55 + 0,04 + 8,51

Betriebs- und Defizitbeiträge 21,61 - 0,80 - 3,56

Einlagen Spezialfinanzierungen 0,49 + 0,49 + 100,00

Interne Verrechnungen 7,21 - 0,72 - 9,12

Total Aufwand / Minderaufwand 120,47 - 0,95 - 0,78

Ertrag

Steuern 72,05 + 13,91 + 23,91

Regalien, Konzessionen 0,01 - 0,00 - 27,65

Vermögenserträge 7,05 + 0,79 + 12,70

Entgelte 24,90 + 0,57 + 2,35

Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 1,13 + 0,26 + 30,57

Rückerstattungen von Gemeinwesen 2,14 + 0,04 + 2,12

Beiträge mit Zweckbindung 4,39 + 0,18 + 4,30

Entnahmen Spezialfinanzierungen 0,00 - 0,11 - 100,00

Interne Verrechnungen 7,21 - 0,72 - 9,12

Total Ertrag / Mehrertrag 118,88 + 14,92 + 14,35

Aufwandüberschuss 1,59 - 15,87
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Gesamtaufwand der Laufenden Rechnung unterteilt nach Sachgruppen

30 Personalaufwand 34 Finanzausgleich
31 Sachaufwand 35 Entschädigungen an andere Gemeinwesen
32 Passivzinsen 36 Betriebs- und Defizitbeiträge
33 Abschreibungen 38 Einlagen in Spezialfinanzierungen und Stiftungen

39 Interne Verrechnungen

Die Ablieferung an den kantonalen Finanzausgleich belastet die Rechnung der Poli-
tischen Gemeinde mit 38,2 Millionen Franken und beläuft sich inklusive Anteil der Schul-
gemeinde auf 98 Millionen Franken (Voranschlag gesamthaft 91 Millionen Franken) . Die
Finanzausgleichsabgabe bemisst sich jeweils aufgrund der Steuerkraft des Vorjahres . Die-
se erhöhte sich im Jahr 2009 auf Fr . 14’133 .– pro Einwohner und stieg damit im Vergleich
zum Vorjahr (Fr . 12’903 .–) erneut an . Im Vergleich zum Kantonsdurchschnitt der Steuer-
kraft ohne Stadt Zürich von Fr . 3’457 .– ist Küsnacht unverändert eine der finanzstärksten
Gemeinden im Kanton Zürich .

Die Betriebs- und Defizitbeiträge beinhalten wenig beeinflussbare Positionen . Positiv
wirken sich tiefere Zusatzleistungen zur AHV/IV (-0,8 Millionen Franken) und geringere
Kostenanteile an den Spitälern Männedorf und Zollikerberg (-0,7 Millionen Franken)
aus . Dafür entstanden Mehraufwendungen bei den Sockelbeiträgen an Spitäler für die
Behandlung von Privatpatienten (+0,5 Millionen Franken) sowie bei der wirtschaftlichen
Hilfe und der Asylbewerberbetreuung (je 0,2 Millionen Franken, siehe auch Mehrertrag
«Entgelte») .

Die Überschüsse der Spezialfinanzierungen «Abwasserentsorgung» (0,4 Millionen Fran-
ken) und «Abfallentsorgung» (0,1 Millionen Franken) werden als Einlage in die Spezi-
alfinanzierung verbucht und sind damit für spätere Defizite der Entsorgungsbereiche
reserviert .

Der erwartete starke Rückgang des Steuerertrags aufgrund der Finanzkrise ist nicht ein-
getroffen . Der Steuerertrag liegt zwar deutlich unter dem Ergebnis des Rekordjahres
2009 (-18,4 Millionen Franken bzw . -20%), gegenüber dem Voranschlag resultiert jedoch
ein deutlicher Mehrertrag . Die höheren Steuern aus früheren Jahren (+12,5 Millionen
Franken) betreffen zu 85% die Steuerjahre vor 2009 und wurden damit für die Zeit vor
der Finanzkrise veranlagt . Ebenfalls positiv sind der höhere Steuerertrag Rechnungsjahr
(+2,6 Millionen Franken) und die unverändert hohen Grundstückgewinnsteuern (+2,8
Millionen Franken) zu werten . Mindererträge von 4 Millionen Franken ergeben sich bei
den Quellensteuern und den Steuerausscheidungen mit anderen Gemeinden .
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Finanzausgleich im Verhältnis zu den Steuereinnahmen

Die Vermögenserträge sind durch höhere Zinserträge sowie Mehreinnahmen bei den
Mietzinsen (Kauf Liegenschaft Alte Landstrasse 135/137) begründet .

Die höheren Entgelte sind auf Rückerstattungen im Sozial- und Asylbereich (Kostenver-
gütungen) zurückzuführen . Gleichzeitig entstanden im Hinblick auf die Ausgliederung
des Bereichs Geomatik Mindererträge .

Als Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung wird die höhere Gewinnausschüttung der
Zürcher Kantonalbank ausgewiesen .

Investitionsrechnung

Die Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen belaufen sich auf 13,6 Millionen Fran-
ken (Voranschlag 20,4 Millionen Franken) . Die wesentlichen Investitionen entfallen auf
die Verkehrswege (3,1 Millionen Franken), die Abwasserentsorgung (4,7 Millionen Fran-
ken) und die Seniorenheime (3,6 Millionen Franken) . Die Abweichungen zum Voran-
schlag entstanden hauptsächlich durch Verzögerungen beim Ausbau der Kläranlage
(-4,0 Millionen Franken), tiefere Investitionen bei den Seniorenheimen (-1,5 Millionen
Franken) sowie den Verzicht auf die Erweiterung der Kinderkrippe Heslibach (-1,1 Mil-
lionen Franken) .

Das Grundeigentum im Finanzvermögen weist Ausgaben und Einnahmen in gleicher Hö-
he aus (Voranschlag Nettoinvestitionen 44,1 Millionen Franken) . Noch nicht realisiert wur-
den die budgetierten Käufe der Liegenschaft Untere Heslibachstrasse 22/24 (4 Millionen
Franken) und des Güterschuppenareals SBB (6,5 Millionen Franken) und nicht realisiert
wurden der Kauf des Areals Klinik St . Raphael (30 Millionen Franken) und das Sanierungs-
vorhaben der Liegenschaften Seestrasse 64/66/70 für insgesamt 1,9 Millionen Franken .
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Cashflow, Selbstfinanzierungsgrad

Der Cashflow beträgt 8,3 Millionen Franken . Davon wurden in den gebührenfinanzierten
Bereichen (Abwasser- und Abfallentsorgung) 1,8 Millionen Franken erwirtschaftet .

Der mittelmässige Selbstfinanzierungsgrad von 61%, errechnet aus dem Cashflow im
Verhältnis zu den Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen von 13,6 Millionen Fran-
ken, führt zu einem Abbau von vorhandener Liquidität .

Finanzierung der Nettoinvestitionen des Verwaltungsvermögens

Bilanz

Das Finanzvermögen beträgt 222,3 Millionen Franken, davon sind 103,4 Millionen Fran-
ken im Grundeigentum gebunden . Vom Verwaltungsvermögen von 39,2 Millionen Fran-
ken bleiben in den nächsten Jahren noch 32,2 Millionen Franken abzuschreiben, davon
3,2 Millionen Franken zu Lasten der Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung .

Die Gemeinde Küsnacht hat zurzeit keine Schulden . Das Fremdkapital von 62,5 Millionen
Franken betrifft zu 50,2 Millionen Franken laufende Verpflichtungen, der Rest sind unver-
zinsliche Darlehen, Sonderrechnungen (Stiftungsgüter und Legate), Verpflichtungen
gegenüber der Pensionskasse sowie Rückstellungen und transitorische Abgrenzungen .

Das Eigenkapital reduziert sich durch den Aufwandüberschuss von 1,6 Millionen Franken
per 31 . Dezember 2010 auf 193,3 Millionen Franken . Das Nettovermögen beträgt 160,4
Millionen Franken .
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Entwicklung Nettovermögen

Das Nettovermögen ergibt sich aus der Differenz zwischen Finanzvermögen und Fremdkapital
inklusive Verrechnungen . (Die Neubewertung des Grundeigentums des Finanzvermögens per
1 . Januar 2006 ergab einen Nettogewinn von 20,7 Millionen Franken .)

Auf den Spezialfinanzierungskonten sind als Verpflichtungen ausgewiesen:

• Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung Fr . 4,5 Mio .
• Spezialfinanzierung Abfallentsorgung Fr . 1,2 Mio .
• Spezialfonds für Ersatzabgaben für Schutzraumbauten Fr . 0,6 Mio .
• Spezialfonds für Ersatzabgaben für Parkplätze Fr . 0,1 Mio .

Die Mittel der Legate und Stiftungen werden in der Bestandesrechnung unter den Son-
derrechnungen ausgewiesen (siehe Seite 20) . Die Buchführung erfolgt direkt auf dem
entsprechenden Bilanzkonto .
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Sonderrechnung Pensionskasse Küsnacht

Bilanz per 31. Dezember 2010
nach Swiss GAAP FER 26

Aktiven 31.12.2010 31.12.2009

A Vermögensanlagen 167’102’187.12 162’231’544.28

Liquide Mittel 11’372’051.30 12’557’832.72

Bankkontokorrente 10’709’558.30 12’541’869.72

Festgelder 0.00 0.00

Devisentermingeschäfte 662’493.00 15’963.00

Guthaben, Darlehen 733’046.91 1’484’378.50

Eidg. Steuerverwaltung (Verrechnungssteuer) 650’993.91 692’032.55

Debitoren 73’387.90 780’956.95

Guthaben gegenüber Mitgliedern 8’665.10 11’389.00

Anleihensobligationen und ähnliche Anlagen 61’637’368.79 58’912’626.07

Bund, Kantone 1’119’500.00 1’092’500.00

Gemeinden, andere öffentliche Körperschaften 8’740’169.41 7’463’337.50

Banken (Kassenobligationen, Bankobligationen) 25’098’535.52 29’819’122.45

Übrige kotierte Anleihen 26’679’163.86 20’537’666.12

Kontokorrente, Darlehen Arbeitgeber 5’007’450.63 2’624’890.99

Rimo, Kontokorrent 0.00 467’564.35

Guthaben beim Gemeindegut 5’007’450.63 2’157’326.64

Immobilien inkl. Beteiligungen Immobilienfonds 28’428’969.65 30’316’456.11

Wohnliegenschaften 3’800’000.00 3’200’000.00

Immobilienanlagefonds 24’628’969.65 27’116’456.11

Aktien und ähnliche Wertschriften oder Beteiligungen 59’923’299.84 56’335’359.89

Kotierte Aktien und Stammanteile 26’820’740.55 26’920’791.50

Anteile an Aktien-Anlagefonds 33’102’559.29 29’414’568.39

B Aktive Rechnungsabgrenzung 951’886.37 960’941.30

Aktive Rechnungsabgrenzung 951’886.37 960’941.30

Mieternebenkosten 1’230.00 0.00

Marchzinsen 949’829.87 960’941.30

Übrige Transitorische Aktiven 826.50 0.00

C Aktiven aus Versicherungsverträgen 116’303.01 134’305.69

Rückkaufswerte aus Versicherungsverträgen 116’303.01 134’305.69

Rückkaufswerte aus Versicherungsverträgen 116’303.01 134’305.69

A bis C Total Aktiven 168’170’376.50 163’326’791.27
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Passiven 31.12.2010 31.12.2009

D Verbindlichkeiten 214’149.10 865’137.00

Kurzfristige Schulden 214’149.10 865’137.00

Kurzfristige Schulden 66’361.70 517’871.55

Verpflichtungen gegenüber Ausgetretenen 147’787.40 347’265.45

E Passive Rechnungsabgrenzung 2’665’184.45 9’979.20

Passive Rechnungsabgrenzungen 2’665’184.45 9’979.20

Transitorische Passiven 2’665’184.45 9’979.20

F Arbeitgeberbeitragsreserven 3’799’969.85 4’377’902.85

Arbeitgeberbeitragsreserven 3’799’969.85 4’377’902.85

Arbeitgeberbeitragsreserven ohne Verwendungsverzicht 3’799’969.85 4’377’902.85

H Vorsorgekapitalien und technische Rückstellungen 159’229’281.00 156’914’879.85

Vorsorgekapital Rentenbezüger 78’821’000.00 76’326’000.00

Vorsorgekapital Rentenbezüger 78’821’000.00 76’326’000.00

Vorsorgekapital Aktive Versicherte 64’976’281.00 67’003’879.85

Altersguthaben 64’633’224.00 66’674’321.85

Freiwillige Altersguthaben ”Sparen 60” 343’057.00 329’558.00

Technische Rückstellungen 15’432’000.00 13’585’000.00

Technische Rückstellungen 15’432’000.00 13’585’000.00

I Wertschwankungsreserven 2’261’792.10 1’158’892.37

Wertschwankungsreserven 2’261’792.10 1’158’892.37

Wertschwankungsreserven 2’261’792.10 1’158’892.37

J Pensionskassenkapital, Freie Mittel 0.00 0.00

Kapital 0.00 0.00

Kapital am 01. Januar 0.00 -11’857’690.00

Z Ertragsüberschuss / Aufwandüberschuss 0.00 11’857’690.00

Kapital am 31. Dezember 0.00 0.00

D bis J Passiven 168’170’376.50 163’326’791.27
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2010 2009

K Ordentliche und übrige Beiträge und Einlagen 4’926’487.10 9’827’684.55

Jährliche Beiträge Mitglieder 1’556’633.45 1’559’144.45

Jährliche Beiträge Arbeitgeber 3’112’944.10 3’117’822.30

Freiwillige Einlagen Mitglieder 256’909.55 142’803.80

Freiwillige Einlagen Arbeitgeber 0.00 10’914.00

Beitrag Arbeitgeber zugunsten Beitragsreserve 0.00 4’997’000.00

L Eintrittsleistungen 4’364’300.50 2’930’586.75

Freizügigkeitsübertritte 4’364’300.50 2’930’586.75

K bis L Zufluss aus Beiträgen und Eintrittsleistungen 9’290’787.60 12’758’271.30

M Reglementarische Leistungen -7’167’847.80 -7’743’967.95

Altersleistungen -6’026’463.10 -6’533’021.15

Hinterlassenenleistungen -750’258.80 -779’226.05

Invalidenleistungen -281’680.90 -285’584.00

Übrige reglementarische Leistungen -109’445.00 -146’136.75

O Austrittsleistungen -4’120’503.95 -5’595’180.05

Freizügigkeitsübertritte -4’120’503.95 -5’416’180.05

Vorbezüge WEF/Scheidung 0.00 -179’000.00

M bis O Abfluss für Leistungen und Vorbezüge -11’288’351.75 -13’339’148.00

P/Q Auflösung/Bildung Vorsorgekapitalien,
technische Rückstellungen und Beitragsreserven -1’555’450.78 -4’686’296.18

Auflösung Vorsorgekapital Rentenbezüger 7’045’175.60 6’645’317.15

Bildung Vorsorgekapital Rentenbezüger -7’282’290.90 -5’262’270.65

Auflösung Vorsorgekapital Rentenbezüger (VT-Bericht) 787’881.07 0.00

Bildung Vorsorgekapital Rentenbezüger (VT-Bericht) 0.00 -1’509’190.08

Auflösung Vorsorgekapital aktive Versicherte 11’449’886.20 11’956’101.50

Bildung Vorsorgekapital aktive Versicherte -8’581’985.85 -7’123’012.80

Bildung freiwilliges Altersguthaben ”Sparen 60” -10’181.00 -20’000.00

Verzinsung Vorsorgekapital aktive Versicherte -631’100.45 -667’456.20

Verzinsung Vorsorgekapital Rentenbezüger -3’063’768.45 -2’871’882.25

Auflösung Technische Rückstellungen 5’192.70 733’258.50

Bildung Technische Rückstellungen -1’852’192.70 -2’189’258.50

Auflösung Arbeitgeberbeitragsreserven 577’933.00 619’097.15

Bildung Arbeitgeberbeitragsreserven 0.00 -4’997’000.00

Betriebsrechnung 2010
nach Swiss GAAP FER 26
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2010 2009

R Ertrag aus Versicherungen 36’610.80 41’044.40

Versicherungsleistungen 34’977.60 39’294.00

Überschuss-/Gewinnanteile 1’633.20 1’750.40

S Versicherungsaufwand -75’150.20 -37’570.75

Sicherheitsfonds -75’150.20 -37’570.75

K bis S Netto-Ergebnis aus dem Versicherungsteil -3’591’554.33 -5’263’699.23

T Netto-Ergebnis aus der Vermögensverwaltung 4’947’204.32 18’493’456.86

Zinserträge 1’904’148.53 1’989’327.03

Immobilienerfolg inkl. Beteiligung Immobilienfonds 786’897.16 847’044.44

Erträge aus Aktien und Beteiligungen 977’869.37 987’122.90

Erträge aus Futures 0.00 -74’430.00

Kurs- und Devisengewinne 8’063’875.50 16’700’918.85

Kurs- und Devisenverluste -7’015’879.13 -1’580’866.81

Wertveränderung Immobilien 600’000.00 0.00

Aufwand Vermögensverwaltung -369’707.11 -375’659.55

T Netto-Ergebnis aus der Vermögensverwaltung 4’947’204.32 18’493’456.86

X Verwaltungsaufwand -252’750.26 -213’175.26

Verwaltungsaufwand -252’750.26 -213’175.26

K bis X Ertrags-/Aufwandüberschuss vor Bildung/Auflösung
Wertschwankungsreserve 1’102’899.73 13’016’582.37

Y Auflösung/Bildung Wertschwankungsreserven -1’102’899.73 -1’158’892.37

Einlage Schwankungsreserven -1’102’899.73 -1’158’892.37

Z Ertragsüberschuss/Aufwandüberschuss 0.00 11’857’690.00
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Bemerkungen zur Jahresrechnung

Schulgemeinde

Laufende Rechnung

Die Laufende Rechnung schliesst bei Aufwendungen von Fr . 91’368’451 .51 und Erträgen
von Fr . 77’466’001 .36 mit einem Aufwandüberschuss von Fr . 13’902’450 .15 (Voranschlag:
Fr . 15’749’500 .00) ab . Die Unterschiede zwischen Rechnungsergebnis 2010 und Voran-
schlag 2010 zeigen sich wie folgt:

Aufwand 2010 gegenüber Budget 2010

in 1’000 Fr. in %

Personalaufwand  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . – 189,8 – 2,0

Sachaufwand .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . – 166,9 – 3,1

Passivzinsen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . – 50,6 – 17,0

Abschreibungen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . – 284,3 – 5,2

Finanzausgleich .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . + 4’310,5 + 7,8

Entschädigungen an Gemeinwesen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . – 577,8 – 6,5

Betriebs- und Defizitbeiträge  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . – 260,4 – 8,1

Interne Verrechnungen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . – 1,6 – 0,7

Abweichung Aufwand  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . + 2’779,1 + 3,1

Ertrag 2010 gegenüber Budget 2010

in 1’000 Fr. in %

Steuern  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . + 3’638,6 + 5,3

Vermögenserträge  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . + 177,5 + 14,3

Entgelte  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . + 361,9 + 26,9

Anteile/Beiträge ohne Zweckbindung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . + 9,1 + 100,0

Rückerstattungen von Gemeinwesen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . – 181,3 – 24,7

Beiträge Zweckbindung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . + 621,9 + 196,8

Interne Verrechnungen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . – 1,6 – 0,7

Abweichung Ertrag  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . + 4’626,1 + 6,4

Der Gesamtaufwand liegt mit einer Abweichung von Fr . 2’779’051 .51 über dem budgetier-
ten Wert . Diese Mehrausgaben wurden hauptsächlich durch Mehrkosten des Finanzaus-
gleiches sowie durch Minderaufwendungen, die im schulischen Alltag begründet sind, und
durch verminderte Abschreibungen verursacht:
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• Finanzausgleich 4’310’504 .95 Mehrkosten aufgrund gestiegener Steuerkraft
• Sonderschulung, Heime -332’918 .65 weniger Beiträge an private Institutionen
• WBK -423’024 .17 Gestiegene Staatsbeiträge (kant . Neuregelung)
• Abschreibungen -669’877 .93 Tiefere Abschreibungen durch verschobene

Investitionen (bauliche Massnahmen
Schulhäuser Erb und Itschnach)

• Sekundarschule -799’799 .85 Tiefere Entschädigungen an Gemeinden/Dritte

Auf der Ertragsseite resultieren gesamthaft gegenüber dem Voranschlag Mehreinnahmen
von Fr . 4’626’101 .36, welche vor allem auf höhere Steuereinnahmen aus dem Rechnungs-
jahr zurückzuführen sind . Höhere Steuern früherer Jahre gleichen sich praktisch mit der
Mehrbelastung der Rückabwicklung von Quellensteuererträgen aus dem Vorjahr aus .

Bei höherem Aufwand und höherem Ertrag als budgetiert, wird ein Aufwandüberschuss
von Fr . 13’902’450 .15 ausgewiesen . Dieser wird aufgrund der Vorschriften dem Eigenkapi-
tal belastet .

Die Laufende Rechnung wurde mit ordentlichen Abschreibungen von Fr . 2’740’461 .07
(Voranschlag Fr . 3’413’000 .00) und mit den budgetierten zusätzlichen Abschreibungen von
Fr . 2’000’000 .00 belastet . Die Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen betragen
somit zusammen Fr . 4’740’461 .07 .

Investitionsrechnung im Vergleich zum Budget

Rechnung Budget

Total Investitionen Verwaltungsvermögen Fr . 2’820’461 .07 Fr . 8’500’000 .00

Total Investitionen Finanzvermögen Fr . 1’554 .85 Fr . 0 .00

Total Investitionen
Finanz- und Verwaltungsvermögen Fr. 2’822’015.92 Fr. 8’500’000.00

Der Grund für die im Vergleich zum Voranschlag 2010 tieferen Investitionen liegt in der
Verschiebung der Realisierung von baulichen Massnahmen, wie der Sanierung des Schul-
hauses Erb und den Brandschutzmassnahmen im Schulhaus Itschnach . Bei der Sanierung
des Schulhauses Erb verzögerte sich die Bewilligungs- und Planungsphase, bei den Brand-
schutzmassnahmen im Schulhaus Itschnach wurden aus betriebsorganisatorischen Grün-
den die Massnahmen im Turn- und Schulbereich zeitlich aufgesplittet .

Cashflow, Selbstfinanzierungsgrad

Bei Aufwendungen von Fr . 91’368’451 .51 und Erträgen von Fr . 77’466’001 .36 entsteht ein
Ausgabenüberschuss von Fr . 13’902’450 .15 . Dieser Betrag, zusammen mit den Abschrei-
bungen auf dem Verwaltungsvermögen von Fr . 4’744’122 .07, ergibt einen Cashdrain von
Fr . 9’161’989 .08 (Vorjahr Cashflow Fr . 192’803 .75) .

Schlussbemerkung

Das Eigenkapital ist auf Grund des Aufwandüberschusses gesunken und beträgt per 31 .
Dezember 2010 Fr . 16’830’527 .61 (Vorjahr Fr . 30’732’977 .76) .

Vom Verwaltungsvermögen bleiben in den nächsten Jahren Fr . 22’664’000 .00 abzu-
schreiben (Vorjahr Fr . 24’584’000 .00) .
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Die Nettoschuld (Finanzvermögen abzüglich Fremdkapital/Verrechnungen) beträgt Fr .
5’878’472 .39 (Ende 2009 Nettovermögen: Fr . 6’103’977 .76) . Die gesetzliche Bestimmung
bezüglich der minimalen Vermögenslage einer Gemeinde orientiert sich am Eigenkapi-
tal, nicht am Nettovermögen . Das Eigenkapital der Schulgemeinde Küsnacht ist gemäss
letztjährigem Finanzplan nicht gefährdet . Die Nettoschuld wird sich voraussichtlich 2012
noch erhöhen, sollte aber bis 2014 abgebaut werden können .
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Antrag der Gemeindebehörde

Der Gemeinderat und die Schulpflege haben die nachstehenden Jahresrechnungen inkl .
Sonderrechnungen für das Jahr 2010 eingehend geprüft und für richtig befunden und
empfehlen sie den Stimmberechtigten zur Abnahme .

Küsnacht, im März 2011

Namens des Gemeinderates Namens der Schulpflege

Der Gemeindepräsident: Die Präsidentin:
Max Baumgartner Danièle Glarner

Der Gemeindeschreiber: Der Schulsekretär:
Peter Wettstein Tony Hediger

Mitteilung der Rechnungsprüfungskommission

Der Abschluss der Prüfungen durch die Rechnungsprüfungskommission erfolgt erst nach
Drucklegung der Rechnung . Der Abschied der Rechnungsprüfungskommission wird recht-
zeitig in der Zürichsee-Zeitung publiziert und an der Gemeindeversammlung bekannt-
gegeben .

Küsnacht, im April 2011

Namens der Rechnungsprüfungskommission

Der Präsident: Der Aktuar:
Norbert Cajochen Theo Gerber
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